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Ein schweizerischer Aufklärungsfilm
Der SittliclikciU\frlircclici

Di« s« h weiz« rise he Prodnktion^gesells« haft der n^ \D hat die \ufgabc
übernommen zu den ständig wachsend«*» Ncibrecheri an Kindern einen fur bitern. I r/ieher
und ander« \ r an t w oi 111« he malinend« n Streif« 11 /u schaffen der weite Kreise über
di« wirklichen Defahren und hedru« k« nden Tatsachen orientieren sollte Das«, dabei

au« b die K nabrti-\e rfub in ng als Beispiel hei angezogen wurde war /u erwaitcn iiml ist
dun haus in «In Oidnnng 1 nd man nuis«, gestehen dass es auf ein«' sachlich nehtige
und unj>ol« uns« he \rt geschehen ist Der knab« war wnkluh 110« Ii ein Knalu* bei dem

8i« Ii eine sexuelle Vtta«k«* audi fur einen klardenkend« u Homosexuellen von vorne
herein verbot Der ausgezeichnete S« haiispielei Kurt Hemtel spielte den Honuecxucl
len /u i u khal t« nd und «_< rade darum sehr glaubhaft. ei machte «las \usgeliefertsem
an sein Schicksal dem der Knabenhebe \ erfallenen s«hmei/luh spuibar so

dass «ine oberfla« lili« lie S« hw ai z-w eis^-Malei ei \eimieilen wurde I inzig der ru« k-

snbtslose Stiuhjnnge blieb namentlich in «lei Szene im Oerie htssaal. überspitzt
chargnit Der normale Stiuhjnnge tuntet> nullt in seinen Bewegungen, er streicht
im Gegenteil «I« n mannluhen Keil heraus uni den Homosexuellen zu reizen "Sur der
feminine Hoimeewii lie tuntet». abei meistens auch nur untei seinesglei« lien, im
(»er i< htssaal iehlte diesen Bewegungen jede Glaubwürdigkeit \bei wu können das

dem ni« hthomosfxucllen S< hauspieh t in« lit allzu ho« Ii anrechnen, hier hat einlach
die luihiung des S« hauspj« lers versagt W u wollen abei «lern Di ehbuc hautor und der

Regie geine bestätigen dass sie gerade in dieser doppelt heiklen I pisode sonst ni« hts

veizeuhnet haben In der ersten t pisode fand ich die kasti ationsbildei deshalb über

flussig. weil die Kassation nur «lie /eugungsfahigkeit unterbindet nicht aber den

i i lebvs uns« h aulliebt und zudem zu sein veinunderter Gehirntatigkeit fuhren kann
l is(hutteind bleibt in der I rmneuing dei s« Ii w e izerist he S« haiispielei bntz Mattel
als \ei fuhrer kleinei Mädchen wobei zu sagen ist dass das erste «las «he Puppe um
brlaubnis fragt, mit ihm gehen zu dürfen zu einem der stärksten Momente des ganzen
Films wird Wie hiei das Kind ohn« den 1 indruck von etwas I instudiertem Ion und

\usdruck voi dem s«hweien \ erbrechen findet wird zu einem Augenblick der ganz

grossen Tiagodu Dem I tliii ist nicht nur in der Schweiz als eniste Mahnung ein
nachhaltiger I rfolg zu wünschen Die < »ew is^ensf i age wird im Falle der Knabenhebe

nicht einseitig ubeibetont. da« A«rbie«hen am unreifen Madchen und Kind erfahrt
eine ebenso eind ruc kl i« he Gestaltung So ruft der Film zu einer allgemeinen Wachsam

keit auf die kein verantwortlicher Mensch geringschätzen wird Rolf

Zum nachstellenden Aufhat/

h s ist hdthst h( mci fxcnsn ei t das s <l< i «i0ss tc Teil des folgenden Beruhtes sich auch

mit di r Homosexualität befasst und cmeat beneist nie das übernationale Gesprach über

unsere Seinsfiagi in hhtss gekommen ist I-nullst he Katholiken nerfen dieser religiösen

Gruppe tor, sie hatten au/ der Suche nach einet neuen Moral die persönlichen Bezie

Hungen zu stark betont und den Zneth» det Geschlechtsbeziehung, nämlich die

Fortpflanzung. i ol Im aussei acht gelassen Leber diesen /neck uird ein anderes Mal

zu reden sein.
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